
Moderne Zoologische Gärten und Aquarien haben einen gesetzlichen
Bildungsauftrag, der durch zunehmende Urbanisierungsprozesse oftmals
mit einer Entfernung von Natur einhergeht und damit stetig an Bedeutung.
Aus diesem Anlass hat der Weltverband der Zoos und Aquarien (WAZA) in
Zusammenarbeit mit dem Internationalen Verband der Zoopädagogen (IZE)
im Jahr 2021 eine “Strategie zur Bildung für Naturschutz” vorgestellt, die
ihre Mitglieder auf mehreren Ebenen verpflichtet, Strukturen und
Bildungsprogramme für unterschiedliche Zielgruppen nachhaltig zu imp-
lementieren. Ziel ist es, Menschen zu inspirieren, direkte und indirekte
Maßnahmen für den Arten- und Naturschutz zu ergreifen. Im Rahmen des
Vortrages wird diese Bildungsstrategie vorgestellt, an konkreten Umsetz-
ungsbeispielen erläutert sowie Evaluationsinstrumente für zoopäda-
gogischer Programme besprochen.
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